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Spielplatz wird schön bunt


Viele Anwohner sind mit den Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten auf der «Grünfläche Schneidhainer Straße» und der Anbindung an das Mehrgenerationenhaus unzufrieden. Deshalb werden die Spielflächen unter der Patenschaft von «KiZ im Gallus» verschönert.

Gallus. Wenn Connor (3) einen ausgesägten Hund bemalt oder Keramikstückchen zu einem Mosaik zusammenfügt, lässt er seiner Fantasie freien Lauf. So viel steht fest: Er mag Tiere, und er kommt gerne mit seiner Mutter Jessica Wiegand auf den Rasen mit Spielgeräten vor dem Mehrgenerationenhaus. Nun lernt er mit anderen Kindern spielerisch eine Lektion fürs Leben. Und zwar so, dass alle Besucher des Mehrgenerationenhauses etwas davon haben. 

Identifikation ist größer



«Mit den bemalten Holzfiguren verschönern wir die Zäune der Spiel- und Aufenthaltsfläche, mit den Mosaiken Teile des Innenhofes und der Innenräume im Mehrgenerationenhaus», erklärt Jugendpädagogin Franca Schirrmacher. «Die Kinder aus der Nachbarschaft, den KT’s und der Schulkinderinsel im Mehrgenerationenhaus haben wir mit einbezogen.» Denn man identifiziert sich leichter mit dem, was man auch ein Stück weit selbst gestaltet hat. Und geht entsprechend pfleglich damit um. Und so halfen mehr als 60 Kinder tatkräftig bei den Kunstprojekten mit. 

Bei einem Nachbarschaftsfest werden die Arbeiten morgen den Anwohnern und Partnern im Mehrgenerationenhaus vorgestellt. «Die Vorarbeit haben wir zusammen mit den Kindern geleistet. Aber da wir niemanden übergehen wollen, werden wir flexibel entscheiden, was wo hinkommt», erklärt Wiegand, Projektleiterin im Mehrgenerationenhaus. Doch zunächst galt es, rund zehn Holzfiguren zu bemalen und die Mosaiken zusammenzufügen. 

Während bei den Holzfiguren ein Anwohner mit dem Bemalen half, konnte der Verein KiZ im Gallus für die Mosaikarbeiten Künstlerin Kerstin Nützmann gewinnen. «Wir haben zwei große Platten mit Keramiksteinen in Einzelteile zerschnitten, um sie dann nach phantasievollen Mustern auf Trägern aufzukleben und flexibel zusammenzufügen», erklärte sie. «Wichtig sind wetterfeste Steine für die kalte Jahreszeit.» Dabei ging es vor allem um das Thema Wasser und Wasserspiele. Wobei manche Kinder auch die Formen ihrer Lieblingsfische imitierten. 

Die beiden Kunstprojekte sind erst der Anfang einer Sanierung und Verschönerung des Spiel- und Rasenstreifens an der Schneidhainer Straße unter der Patenschaft des Vereins KiZ im Gallus. «Die Schwierigkeit besteht darin, dass sich die Fläche zwischen der Idsteiner Straße und der Frankenallee in die Länge zieht und bislang wenig strukturiert ist», erklärt Schirrmacher. Während der nördliche Teil für Kleinkinder bis drei Jahren angelegt wird, richtet sich der südliche an die älteren Kinder bis 14 Jahren. Dazwischen werden mit dem Grünflächenamt die Bäume gepflegt, um den Wünschen der Anwohner entgegenzukommen. 

Grundlage war Befragung



Nach einer längeren Befragung im vergangenen Herbst begannen die Aktionen mit der Entfernung eines Kleinkinderspielgerätes, das inzwischen ersetzt wurde. Mit der Landschaftsarchitektin Ursula Lena Kastner entwarf der Verein ein Konzept, um den Platz sicherer und attraktiver zu machen. «Die verschiedenen Teile müssen gut erkennbar und begehbar sein, ohne dass die Kinder die Umfriedung verlassen und auf die offene Straße laufen», erklärte Franka Schirrmacher. Für den südlichen Teil gestaltet die Jugendkulturwerkstatt Gallus im Frühjahr Skulpturen, die dort zusammen mit einem öffentlichen Bücherschrank außerdem noch weitere Akzente setzen werden. got 
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